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Frankreich und Deutschland teilen viele historische, kulturelle und politische
Gemeinsamkeiten. Doch in einem Punkt unterscheiden sie sich grundlegend: der
Regierungsführung. Während Deutschland durch sein föderales System und die wechselnden
Koalitionen Stabilität gewährleistet, erlebt Frankreich regelmäßig die Herausforderungen der
„Kohabitation“. Doch was bedeutet Kohabitation eigentlich und warum ist sie in Frankreich
ein solches Dilemma?

Kohabitation in Frankreich: Ein Spannungsverhältnis

Unter Kohabitation versteht man in Frankreich die politische Konstellation, bei der der
Präsident und der Premierminister unterschiedlichen politischen Lagern angehören. Diese
Situation entsteht, wenn das Parlament von einer anderen politischen Partei dominiert wird
als diejenige, die den Präsidenten stellt. Das Resultat? Eine geteilte Exekutive und oft auch
ein politisches Patt.

Ein Beispiel: 1997 bis 2002 erlebte Frankreich die dritte Kohabitation. Präsident Jacques
Chirac, ein Gaullist, musste mit Premierminister Lionel Jospin, einem Sozialisten,
zusammenarbeiten. Dies führte zu einem ständigen Machtkampf und Kompromissen, die
weder den Präsidenten noch die Regierungsmehrheit vollkommen zufrieden stellten.

Kohabitation fordert Flexibilität und Kompromissbereitschaft, was in der oft konfrontativen
französischen Politik nicht immer einfach ist. Doch warum ist diese Situation in Frankreich so
problematisch?

Das Präsidialsystem Frankreichs

Frankreichs politisches System ist eine Mischung aus parlamentarischer und präsidialer
Demokratie. Der Präsident hat weitreichende Befugnisse und spielt eine zentrale Rolle in der
Politik. Während der Premierminister und die Regierung für die täglichen Angelegenheiten
zuständig sind, behält der Präsident das letzte Wort in Fragen der nationalen und
internationalen Politik. Bei einer Kohabitation jedoch muss er sich mit einem Premierminister
auseinandersetzen, der möglicherweise eine völlig andere politische Agenda verfolgt.

Deutschland: Die Kunst der Koalition

Im Gegensatz dazu hat Deutschland die Koalitionsregierungen nahezu perfektioniert. Hier ist
es die Norm, dass keine einzelne Partei die absolute Mehrheit im Bundestag erreicht. Daher
bilden Parteien Koalitionen, um eine Regierungsmehrheit zu sichern. Dies erfordert von
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Beginn an Verhandlungen und Kompromisse, was langfristig zu einer stabilen und
konsensualen Politik führt.

Ein prominentes Beispiel: Die Große Koalition, bestehend aus der CDU/CSU und der SPD,
führte Deutschland von 2013 bis 2021 durch zahlreiche Krisen. Diese Koalition zeigte, wie
Parteien trotz unterschiedlicher Ideologien zusammenarbeiten können, um das Land effektiv
zu regieren.

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

Während Kohabitation und Koalition auf den ersten Blick ähnlich erscheinen, unterscheiden
sie sich grundlegend in ihrer Natur und ihren Auswirkungen. Eine Koalition in Deutschland ist
das Ergebnis von Verhandlungen und wird bewusst angestrebt, um Stabilität zu
gewährleisten. Eine Kohabitation in Frankreich hingegen ist oft ein ungewolltes Ergebnis von
Wahlen und führt zu einem Spannungsverhältnis innerhalb der Exekutive.

Warum funktioniert das deutsche System besser? Einer der Hauptgründe liegt in der
politischen Kultur. Deutsche Parteien sind daran gewöhnt, Kompromisse einzugehen und
gemeinsam Lösungen zu finden. In Frankreich hingegen ist die Politik oft persönlicher und
konfrontativer, was Kompromisse erschwert.

Könnte Frankreich von Deutschlands Modell lernen? Vielleicht. Eine stärkere Kultur der
Zusammenarbeit und des Kompromisses könnte helfen, die Spannungen während einer
Kohabitation zu verringern. Doch es bleibt die Frage: Wollen die Franzosen ihr
Präsidialsystem wirklich ändern?

Die Antwort liegt möglicherweise in einer Balance. Frankreich könnte von Deutschlands
Konsenskultur profitieren, ohne seine eigene politische Identität aufzugeben. Vielleicht
erleben wir in Zukunft eine neue Form der Kohabitation – eine, die weniger von
Machtkämpfen und mehr von Zusammenarbeit geprägt ist.

In der Zwischenzeit bleibt die Kohabitation ein spannendes Kapitel der französischen Politik –
ein Kapitel, das zeigt, wie komplex und herausfordernd Demokratie sein kann. Während
Deutschland mit seinen Koalitionen Stabilität und Kontinuität bietet, bleibt Frankreichs
Kohabitation ein Symbol für die Dynamik und den ständigen Wandel in der Politik. Wer weiß,
vielleicht inspirieren sich die beiden Länder gegenseitig zu neuen Wegen der politischen
Zusammenarbeit – ein Gedanke, der Europa insgesamt stärken könnte.
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